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Ntntlicker Teil
Die Lage des Arbeitömarttes

* * Die Lag« des Arbeitsmarkts hat sich in der Be¬
richtswoche ( 1 .—7 . Oktober) gegenüber der Vorwoche ver¬
schlechtert . Es machte sich an verschiedenen Plätzen und
in verschiedenen Industrien , sowie auch im Handel ein
stärkerer Andrang Stellensuchender bemerkbar. Die An¬
drangsziffer (das Verhältnis der Zahl der Stellensuchen -
den zu derjenigen der offenen Stellen ) ist mfolg ^dt^H'it
hon rund 647 auf rund 664 im Laufe der Woche gestie-
gen . Parallel damit war eine Zunahme der unterstützten
jErwerbslosen zu beobachten. Die Zahl der Hauptunter -
stützuugsempfänger belief sich am 7. 10 . auf 8823 gegen¬
über 8770 vom 30 . September .

In den einzelnen Berufsgruppen entwickelte sich der
Urbeitsmarkt folgendermaßen :

In der Landwirtschaft blieb die Nachfragt namentlich
infolge der Kartoffel - und Hackfruchternte, im ganzen be-
Erachtet, noch gut . Im Mosbacher Bezirk war die Land -
Wirtschaft auch für Arbeiter , die in der Fahrradindustrie
ßur Entlassung gekommen »varen , aufnahmefähig .

In der Industrie der Steine herrschte noch verschieden!'
lich Mangel an Steinbrucharbeitern (Granit ) . Dagegen
verschlechterte sich in der Ziegeleiindustrie die Lage erheb-
lich. Durch Stillegung einer Dampfziegelei allein »vurd .m
57 Arbeitskräfte erwerbslos .

Der Zustrom Stellensuchender in der Metall - uud Ma -
schineuindustrie hat infolge von Entlassungen angehalten .
Gesucht bliebe« in der Hauptsache noch neben Maschinen -
formern Kräfte der Elektro - und der Jnstallationsbranche .
In der Pforzheimer Schniuckivarenindustrie überstieg das
Angebot an Arbeitskräften dasjenige offener Stellen .

Der Arbeitsmarkt der chemischen Industrie des Ober -
^ Heingebiets befriedigte im ganzen . Für kräftige Hilfs -
Arbeiter bestanden dort noch Unterbringungsmöglichkeiten .

Baumwollspinnerei uud Weberei blieben , recht gut be-
schästigt. Hingegen war eine Zunahme Erwerbsloser aus
der Seidenbandindustrie zu beobachten, eine Kunstseide¬
fabrik mußte zu Entlassungen schreiten.

Durch Stillegung einer Papierfabrik kommen rund 6l1
Arbeitskräfte zur Entlassung , sie dürften jedoch , soweit
es sich um Handwerker und Fabrikarbeiter handelt , in
Textilindustrie , Baugewerbe und Chemie untergebracht

rden können. In der Kartonnagenindustrie konnten
Vermittlungen für jüngere tveibliche Arbeitskräfte getä -

Vtgt werden .
Der Arbeitsmarkt der Lederindustrie war im allge -

»einen ruhig .
Im Holz - und Schnitzstoffgewerbe verschlechterte sich

die Nachfrage nach Kräften .
In der Tabakindustrie machte sich teilweise vermehrtes

Angebot von Arbeiterinnen bemerkbar, doch wurde im
Mannheimer Bezirk nach Zigarrxnsortiererinnen gefragt .

Im Bekleidungsgewerbe hat der Bedarf an Großstück-
Arbeitern etwas zugenommen .

Im Baugewerbe war die Lage für gelernte Arbeits -
kräfte im allgemeinen noch zufriedenstellend , Gipser fehl -
ten , nach Rahinenmachern war recht gute Stachfrage, in
Mannheim wurden ! auch noch Zimmerleute rege gesucht.

Im Bervielfältigungsgewerbe blieb die Arbeitsmarkt -
läge wie bisher im ganzen günstig .

Hingegen hat sich für kaufmännische Angestellte die
Lage infolge weiteren Zugangs Stellensuchender ver-
schärft . Eine leichte Besserung war allerdings örtlich für
Anfängerinnen zu beobachten.

Im Fremdcugewerbe l)at die Zahl der Stelleim,chen *
den infolge Schließung mehrerer Hotels zugenommen .

Der Berkehrsstreik in Paris . Die kommunistische Zeitung
. Humanite " behauptet , daß im ganzen 1(1 000 Angestellte der
Straßenbahnen und Auwbusse in Paris streiken und bis zur
Erfüllung der gestellten Forderungen durchzuhalten gewillt
ßind . Der Marineminister und der Kriegsminister hätten
Matrosen und Soldaten für die Aufrechterhaltung des .Ver .
kehrs zur Verfügung gestellt . — Es fanden einige kommuni¬
stische Verhaftungen statt . In einein kommunistischen Aufruf
wird gefordert , daß der Krieg in Marokko und Syrien sofort
einzustellen sei . Ferner sei eine allgemeine Erhöhung der
Löhne durchzuführen und die Caillaux 'scken Steuern aufzu -
heben. — In Marseille , Bordeaux , Le Havre , Chalo » s -snr -
^ aone und Lille , wo die Gewerkschaften gemäßigter Richtungeine Gegenerklärung erlassen haben , ist der Streik für Mon -
kag angeordnet . Nach der Agentur Havas ist für heute Montagkein Streik der Eisenbahner zu erwarten .

Die Konferenz von Tocarno
„Einer Berständtgung näher gekommen "

Am Samstag fand in Loearn » vormittags eine Vollsitzung
statt , nachmittags eine Rundfahrt auf dem See zur Fort »
setznng der persönlichen Besprechungen , wol>ei man auf dem
Schiff Sicherheit gegen jede Indiskretion suchte . Der Sonn -
tag blieb sitzungsfrei , es fanden Spazierfahrten der einzel¬
nen Delegationen statt . Lediglich Stresemann hatte eine
Aussprache init dem tschechischen Außenminister Benesch . Die
Journalisten machten auf Einladung der Stadt Locarno eine
Dampferfahrt nach den borroinäische » Inseln .

Uber die gegenwärtige Lage hat Chamberlaiu englische »
Journalisten Samstag abend eine Erklärung abgegeben , in
der er u . a . sagte , daß der Ausflug auf den Lago Maggiore
es ermöglicht habe , sich besser kennen zu lernen und die ver -
schiedenen Standpunkte einander näher zu bringen . Er
glaube , daß inan einer Berständigung näher gekommen sei .
Es bleibe jedoch nach viel zu tun übrig , bis die Konferenz
beendigt werdeil könnte .

*
Am heutigen . Montag wird eine neue Vollsitzung um halb

11 Nhr vormittags beginnen . Ferner ist eine Zusammen »
tun st vorgesehen , bei der Briand den polnischen Außenmini -
ster Skrzynski mir Dr . Stresemann bekannt machen wird .
Mussolini soll am Mittwoch in Locarno eintreffen .

Der Samstag
Über die Pollsitzung mit Samstag vormittag wurde fol¬

gendes gemeinsam vereinbartes Kommunique ausgegeben :
„ ®a wurden aus Grund der von den Juristen ausgearbeiteten
Abänderungsvorschläge die Artikel des Paktentwurfs in 2.
Lesung durchberaten . In der Präambel wurde der Aufzäh -
lung der vertragschließenden Staaten der Name Italien hin -
Zugefügt , der in h<"" Teijteriftnirf nicht enthalten
war . Diese Hinzufügungen bestätigen die Erklärungen des
italienischen Delegierten hinsichtlich der Absicht Italiens , an
dem Sicherheitspakt als Garant unter denselben Bedin -
gunge » sich zu beteiligen wie Großbritannien . Die Erörternn -
gen ergaben die endgiltige Formulierung der Mehrzahl der
Artikel des Entwurfs . Die übrigen Artikel wurden einer
späteren Erörterung vorbehalten .

"

Dazu meldet 38D33. : Es bleiben aber die großen heiklen
Punkte immer noch offen . Daß der ganz » verhandlungsreif «
Beratungsstoff erledigt wurde , bestätigt im übrigen der
Schlußabsatz des Connnuniques , wenn er von der endgülti -
gen Formulierung der Mehrzahl der Artikel des Juristenent -
Wurfes spricht .

Der Sonderberichterstatter von Havas glaubt zu wissen ,
daß sich die Unterhaltung Mischen den französischen , engli -
scheu und deutschen Ministern an Bord des „ Fleure
d 'Orange " ausschließlich ans die Frage des Eintritts Deutsch -
lands in den Völkerbund erstreckt habe . Man habe «ine For¬
mel ins Auge gefaßt , die wohl eine Verständigung herbei -
führen dürste . Nach dem Echo de Paris " habe Stresemann
die Räumung der Kölner Song und die Abänderung des Be -
satznngsregimes und des Statuts , sür das Saargebiet ange -
regt . Um Deutschland entgegenzukommen scheine jefet auch
die Rede davon zu sein , dem Reiche ein »der zwei Kolonial -
Mandate zu gewähren .

Stresemann und der polnische Außenminister
MTB - Locarno , 12. Okt . Der Sonderberichterstatter des

MTB . in Locarno meldet ! Nachdem die auf gestern abend
6 Uhr verabredet « Zusammenkunft Strrsemann - Vriand
Skrzynsky wegen einer kleinen Autopanne , die der Reichs -
Außenminister Stresemnn auf seiner Spazierfahrt erlitten
hatte , verschob«» n>erden mutzte , sprach Dr . Streseinann heute
fccmittng 10 Uhr im Palasthotel vor und hatte eine etwa 20
Minuten dauernde Besprechung mit SkrzynSkq im Beisein
Brianvs . E ? handelt sich dtfbei zunächst um einen reinen Hof -
lichkeitSbesuch , der voraussichtlich im Laufe des heutigen Aach -
niittages zu weitere » Besprechungen über die Schiedsverträge
mit Polen und d« r Tschechoslowakei sichren dürfte .

Ter Artikel IL
Ein Soitderberichl des Reutervüros aus Locarno betont ,

daß die Alliierten Deutschlands die Schwierigkeiten wegen
Artikel ltt durchaus würdigten und mehr als bereit seien ,
Deutschland ans halbem Wege entgegenzukommen . Gegen -
wärtig werde zweifellos mit äußerster Anspannung versucht ,
die Standpunkte der Deutschen und Alliierten zu versöhnen .
Die Lage sei zwar delikat , aber im ganzen aussichtsreich .

*
Der Sonderberichterstatter des Pariser „ Teuipe " ist der

Ansicht , daß es sich bei den gegenwärtigen Verhandlungen
über den Eintritt Deutschlands in den Völkerbund darum
handle , Deutschland eine gewisse Ausnahmestellung zu sichern .
Dies lasse sich auf zweierlei Art erreichen . Zunächst wäre es
möglich , Deutschland vou gewissen Verpflichtungen des Arti¬
kels 10 und auch des Artikels lfi des Völkerbundes teilweise
und provisorsch zu entheben . Es bleibe aber noit, ein anderes
Verfahren , das viel einfacher sei . Artikel U> vehalte dein
Völkerbuudsrat das Recht vor , Maßnahmen zu empfehle « , an
denen teilzunehmen . Deutschland mehr oder weniger Be -
fürchtungen hege . Die Parteien des Sicherheitspaktes könnten
Deutschland versprechen , daß ihre Vertreter im Völkerbunds -
rate die Teilnahme Deutschlands an gewissen Sanktionen in

ein Verhältnis zu der militärischen Schwäche Deutschlands !
setzen würden . Im übriger , könnten die Entscheidungen de»
Völkerbnndsrates in dieser Hinsicht nur einstimmig getroffenwerden . Die Formel für dieses Deutschland zu gebende Ver »
sprechen würde noch zu finden sein .

politische Neuigkeiten
Borstandsfitzuug des deutschen Stävtetage»
Der unter dein Vorsitz von OKrbürgermeister Böß -Berlm

tagende Vorstand des Deutschen Städtetages beschäftigte sichunter anderem mit der Frage der Aufnahme von Anleihe »
durch die Sädte , die unter alle » Umständen wieder ermög -
licht werden müsse , da die Gemeinden als Träger öffentliche «
Wirtschaftsbetriebe einen integrierendeil Bestandteil dee
Wirtschaft darstellten . Im weiteren Verlaufe der Tagungwurde zum Referentenentwurf eines ReichsschulgeseveS eine
Entschließung angenommen , die u . a . besagt, der Deutsch«
Städtetag halte es für seine Pflicht , vom schultechnischenttnd finanziellen Gesichtspunkt aus zu beanstanden, daß int
Entwurf die Regelung der Rechte derjenigen Elternkreifo
fehlt , die die Simultanschule wünschen Die vorgesehene Er »
richtung von Schulen auf Antrag von nur 40 Eltern würde be-
sonders in größeren Städten den Schulorganismus auf »
Schwerste schädigen können und die Bildung von Zwergschul »
einrichtungen hervorrufen . Die entstehenden Mehrkosten müß .ten von Reich und Ländern übernommen werden .

Eine Kundgebung d. deutsche» Amerikanertnm »
Das Deutsch -Amerikanertnm New - Burks veranstaltet «

Freitag abend im „ Liederkranz " einen Empfang für die
deutschen Delegierten zur Interparlamentarischen Union . DenGrundton der Ansprachen , die bei diesem Empfang von be»
rufenen Vertretern des Deutsch - Amerikanertums gehaltenwurden , bildete die Bekundung engster Verbundenheit mit deealten deutschen Heimat , da? Gelöbnis am Wiederaufbau
Deutschlands tatkräftig mitzuwirken und die Hoffnung , daßdie Beschlüsse der Washingtoner Interparlamentarischen Kon »
serenz zu einem Ausgleich der nationalen Gegensätze und zueinem wirklichen Frieden und eine gerechte BehandlungDeutschlands führen werde . Der am Erscheinen verhinderte
Burgermeister von New York hatte telegraphisch den Stolzder stadt Ausdruck gegeben , so erlauchte Gäste zu behex»
bergen . Die Abg . Frau Tousch überbrachte Grüße vom Rhein .

Herriot über das Kartell der Linken
Die radikale und die radikal -sozialistische Vereinigung de »

Rhonedepartements hatte am Sonntag in Lyon einen Kon «
greß abgehalten , auf dem auch Kammerpräsident Herriot da »Wort ergriff . Er erklärte , die gegnerischen ZeiWngen wieder «holten jeden Tag , das Kartell der Linken sei tot . Er dagegenbehaupte , das Kartell der Linken sei nicht tot . Das ftanzösisch «Volk habe sich am 3. Mai für das Kartell ausgesprochen . Füroder gegen die demokratische Ideen sei damals die Losunggewesen . Zrgleich mit der Verteidigung des demokratischen
Fortschritte verteidigte

"da » Kartell auch die nationale Idee «Das republikanische Programm sei, nationale Probleme durch'
demokratische Formeln zu lösen . Die Einheit der Republi »kaner sei mehr denn je notwendig . Er werde immer wieder
für ste eintreten . Es bedürfe absoluter Einigkeit , um deinLande den so notivendigen innere » >ind äußeren Frieden zugeben .

Die französische » Kriegsschulden . Im Verlaufe des an ,
Sonntag in Paris abgehaltenen französischen Ministerrate »
hat Finanzminister Eailiaux Bericht über die Verhandlungen
erstattet , die er mit der Regierung der Vereinigten Staaten
zur Regelung der französische » Kriegsschulden geführt hat .Er zählte die Vorteile und Nachteile auf . die die Annahm «des von Amerika vorgeschlagenen provisorische » Abkommen *
für die französischen Finanzen bringe . Der Minister habe!
beschlossen , in eine umfassende Prüfung des Problems einzu »
treten , bevor er seine Entschlüsse saßt . Die En ^ cheidung werda
also frühestens im nächste» Ministerrat , der aus den 30.Oktober anberaumt ist , erfolgen .

Die tschechischen Kriegsschulden . Havas berichtet aus Was-
iiingtou , daß das Abkommen zur Regelung der tschechische»
Kriegsschulden an Amerika auf folgender Grundlage abge¬
schlossen worden ist : Die Tschechoslowakei soll in LZ Jahres -
raten IIS Millionen Dollar bezahlen , und zwar , wie Staat »-»
fekretär Mellon a » kü»digte , während 18 Jahre, ', je 3 Millionen
Dollar . Der Gesamtbetrag der abgelaufenen Zinsen sei auk4 'A % festgesetzt worden und die Zinsen sür die ersten zebik
Jahren auf und für den Rest ans 8 '/ • % .

Trauerfeier für Dr . Preuß . Die Trauerfeier für den »er -
slorbenen Reichsminister a . D . Professor Dr . Preuß , findet am
morgigen Dienstag , 10 Uhr vormittags , im Preußischen Land -
tag statt . Ii » Anschluß daran erfolgt in kleinem Kreise dio
Beisepung »u der Berichtsstraße .

Der Reichspräsident bat an den früheren Slaatssekretäuim Reichspostamt , • Dr . Kraetke , der an , Samstag seineir80 . i->̂ b» rtstag beging , ein Glückwunschtelegi -amm gerichtet .
Anf dem Berliner Friedhof der Märzgefallenen . In Fried -

richshai » wurde am Sonntag das neue Portal u »ier zahl -
reicher Beteiligung der Bevölkerung feierlich eiugeweiht . Die
von Ludwig Hoffmann entworfene Umrabniung des Fried »
hofemgangs zeigt auf Seiden Pfeilern zwei sitzende Gestalten ,die trauerti die Fackel senken . Im Anschluß an die Einloei »
hung fand am Nachmittag im Plenarsitzungssaal deS ehe»
inaligen Herrenhauses die Reichskonferenz deS Reichsbanner »
Schwariz -Not -Gold stallt.



Die badiscbe Regierung zum Tode von
Dugo preuh

Staatspräsident Dr . Hellpach hat an die Witwe des
Verstorbenen Ministers a. D . Hugo Preuß namens der
badischen Regierung das folgende Telegramm gesandt :

„Tiefbewegt über das unerwartete Hinscheiden von
Hugo Pveuß spreche ich Ihnen die herzliche Teilnahme
der badischen Staatsregierung aus . Baden , seit jeher ein
Hort politischer Freiheit in Deutschland , bringt der Lebens -
arbeit Ihres Herrn Gemahls , der den - politischen Denker
und Schöpfer in sich vereinigte , das wärmste Verstehen
und unauslöschliche Dankbarkeit entgegen . Deutschlands
demokratische Südlvestmark wird sein Andenken stets hoch-
halten .

Staatspräsident Dr . Hellpach .
"

Aukbebung der bsdiscden Steuer -
emnebmereien

Von zuständiger Stelle wird uns geschrieben :
Wie das Landesfinanzamt an anderer Stelle bekannt

gibt , hat der Steuereinzug in Baden mit dem 1 . Oktober
d . I . eine grundlegende Änderung erfahren . Die bisheri -
gen Steuereinnehmereren wurden aufgehoben und durch
etwa 600 Hilfskassen ersetzt unb zwar in der Weise , daß
jeder Hilfskasse die in einem gewissen Umkreise liegen »
den Ortschaften zugeteilt werden . Die - Neuordnung ist
das Ergebnis mehrjähriger Verhandlungen zwischen den
Finanzministerien des Reiches und Badens . Von der
Auffassung ausgehend , daß die finanzielle Lage des Rei¬
ches unbedingt verlange , die Erhebung der Abgaben so
billig als möglich zu gestalten , ist das Reichsfinanzmini -
sterium schon vor mehreren Jahren mit dem Gedanken
hervorgetreten , die badischen Steuereinnehmereien durch
eine billigere Einrichtung zu ersetzen. Das badische Fi -
nanzministerium hat sich der Beseitigung der Steuerein -
nehmereien von Anfang an mit allen Mitteln widerseht .
Es war sich bewußt , daß sich die badische Bevölkerung
nur schwer in die Aufhebung einer Einrichtung fügen
werde , die schon bald ein Jahrhundert lang bestand und
dank der Gewissenhaftigkeit und hingebenden Arbeits -
srendigkeit ihrer Mitglieder sowohl der Bevölkerung wie
der Staatsverlvaltung recht gute Dienste geleistet hat .
Auch bestanden erheblicke Zweifel darüber , ob nicht die
Ersparnisse , die bei der Aufhebung der Steuereinneh¬
mereien zu erzielen waren , durch Nachteile auf anderen
Gebieten mehr wie ausgewogen wurden . Immer wieder
wurde dem Reichsfinanzministerium alles , was zugunsten
der Steuereinnehmereien zu sagen war , schriftlich und
mündlich auseinandergesetzt , und es wnrde dabei auch
fem . Zweifel darüber gelassen , daß man sich mit einer
restlose Beseitigung der Steuereinnehmereidienste un -

ter keinen Umständen abfinden werde . Diese Stellung -

nähme des Finanzministeriums deckte sich mit den Wün -

schert des badischen Landtags , der sich wiederholt dahin
'ausgesprochen hatte , es müsse alles versucht werden , dem
Lande die bewährte Einrichtung der Steuereinnehmereien
zu erhalten .

Lediglich diesem zähen Widerstand , der auch außerhalb
Badens nicht unbemerkt blieb , ist es zuzuschreiben , daß
die Aushebung der Steuereinnehmereien bis jetzt hinaus -

geschoben und das Reichsfinanzministerium dahin ge-

bracht wurde , den Steuereinzug nicht einfach den Kassen
bei den Finanzämtern zu übertragen , sondern in den

Hilfskassen eine Einrichtung zu schaffen , die den Wün -

schen der badischen Bevölkerung nach möglichst erleich-

terte « Zahlung wenigstens einigermaßen entgegenkommt .
Wenn jetzt an der Neuordnung da und dort lebhaste Kri -

tik geübt - und dem bsdHchen Finanzministerium vorge »
warfen wird / es habe die badischen Interessen nicht zu
wahren verstanden , so Übersehen die Kritiker völlig , daß
dem Lande Baden kein Zwangsmittel zur Seite stand ,
die Aufhebung der Steuereinnehmereien zu verhindern .
Das Reichsfinanzministerium wäre an sich berechtigt ge-
Wesen, sie

'ohne vorherige Verhandlung mit dem Lande
durchzuführen . Die badische Verwaltung darf es sich des -
halb als Erfolg buchen , . daß dies verhindert werden
konnte . Es handelte sich von Anfang an nicht etwa darum ,
wieviele örtliche Einzugsstellen dem Lande verbleiben
sollten , sondern darun - ob es in ZukuEderen überhaupt
noch geben werde . Auch daß es dann später gelungen ist,
die Zahl der Einzugsstellen auf etwa 600 hinaufzu -
schrauben , bedeutet einen Erfolg der badischen Politik ,
denn die Reichsfinanzverwaltung dachte ursprünglich nicht
entfernt daran , dem Lande soviel « Stellen zuzugestehen .
Endlich hat das Reich zugestanden , daß der Steuereinzug
auch in den Gemeinden , die nicht selbst Sitz einer Hilfs -
kasse , sondern nur an eine solche angegliedert sind , nach
Möglichkeit erleichtert und daß den Bewohnern auf
Wunsch Gelegenheit geboten werde , sich über Zweifels -
fragen in sogenanten Sprechtagen Auskunft durch das
Finanzamt zu verschaffen . Dabei soll nicht unerwähnt
bleiben , daß der Landesverband badischer Steuererheber
vom Finanzministerium fortlaufend über den Gang der
Dinge unterrichtet nnd daß namentlich vor dem Abschluß
der Verhandlungen die Sachlage mit dem Verbandsvor -
sitzenden eingehend besprochen worden ist.

Daß bei der Auswahl der künftigen Hilfskassenver -
Walter auch in persönlicher Hinsicht berechtigte Interessen
der seitherigen Stelleninhaber möglichst berücksichtigt nnd
daß vorab den Kriegsopfern Rechnung getragen werde ,
ist ebenfalls zugestanden worden . Daß im einzelnen Fall
da und dort Härten entstehen können , ist bei einer so
umfangreichen Änderung selbstverständlich nicht zn ver -
meiden . Nach dem Ergebnis der Verhandlungen darf er -
wartet werden , daß das Landesfinanzamt etwaige Be -
schwerden wohlwollend prüfen und ihnen , soweit es mög¬
lich ist , abhelfen wird . Das Finanzministerium wird es
in dieser Hinsicht , soweit es an den Dingen beteiligt ist,
ebenfalls nicht fehlen lassen .

Tagung der badische « Hotelindnstrie
In Heidelberg hat im „Europäischen Hof " bie . Landesver¬

sammlung der badischen Hotelindustrie und verwandter Be -
triebe mit einer Verwaltungsratssitzung begonnen . Die
Hauptversammlung tagte am Freitag in , Hotel Schrieder .
Dabei gelangten u . a . zwei Entschließungen zur Annahme ,
deren eine weitgehende Stundung und Nachlaß der Steuern
— auch seitens der Gemeinden — sowie die Bereitstellung
langfristiger Kredite verlangt , die ebenso eine Voraussetzung
für bie Erhaltung des für den Fremdenverkehr unentbehr¬
lichen Hotelgewerbes sein . In der zweiten Entschließung
tritt der Landesverband vollinhaltlich dem Beschlüsse des
Reichsverbandes bei , bei der Preissenkungsaktion der Reichs -
regierung mitzuwirken . Es wird zur vorsichtigsten Preis -
Politik gemahnt , um die Wettbewerbefähigkeit zum Auslande
herzustellen und zu erhalten .

Volksbund Deutscher Kriegsgräberfürsorge
Der ständig wachsende Arbeitsstoff veranlaßt « den geschästs -

führenden Vorstand des Landesverbandes Baden , am 6 . cr .
zusammenzutreten . U . a . wurde eine Reche von Lichtbilder -
Vorträgen in nächster Zeit bei den Ortsgruppen Mannheim ,
Wertheim , Bad Rappenau , Achern , Kehl , Emmendingen , Lör -
räch und Zell i . W . auf deren Wunsch festgesetzt , denen an -
dere folgen ^ Verden . Zu ihrer Abhaltung stellten sich die an -
wefenden Vorstandsmitglieder zur Verfügung . Für Karlsruhe
wurde noch .nichts beschlossen ; doch ist — wenn sich das Be -
dürfnis zeigen sollte — ein Vortrag eines Herrn in Aussicht
genommen , der kürzlich von einer größeren Reise in Ingo -
slawien zurückkehrte , wo er auch eine Reihe Kriegersriedhöse
besuchte .

Bezirkstagung der M »e?a -Genofsenschast -
in Konstanz

Am 7 . und 8. Oktober fand in Konstanz die Bezirkstagung
der badischen und württembergischen Edeka . Genossenschaften
statt . Die Tagung wurde geleitet von Bezirksobmänn Adolf
Metzer -Lörrach . Die Stadt Konstanz hatte Vertreter gestellt .
Der Direktor der Edeka - Zentrale in Berlin Jlchmann sprach
über das Thema : Wie können wir die schwere Wirtschaftslage
überwinden . Er wandte sich mit großer Schärfe gegen die
Syndikate und Kartelle und ähnliche Erscheinungen des
Wirtschaftslebens . Rau - Hamburg sprach über den Ausbau
unseres genossenschaftlichen Jmporthandels und gab besondere
Winke nach dieser Seite hin . Er betonte , daß die 500 Ge -
nossenschaften der Edeka ihre eigenen Importeure .sein
müßten . Am W . und 26 . Oktober soll eine außerordentliche
Generalversammlung stattsinden . Im weiteren Verlaufe
sprach noch Direktor Jlchmann über die Pflichten und Auf .
gaben unserer Führer und Meyrr - Lörrach über die Erfah »
rungen aus dem Genossenschaftsleben des Bezirks .

Gemeinde-NundscbKu
Die Bautätigkekt in Triberg , die dort mit seinen Bö .

schungen und überwiegend felsigem Untergrund stets auf
Schwierigkeiten stößt und kostspieliger als anderswo ist,
hat in diesem Sommer immerhin zur Fertigstellung einer
Anzahl von Neubauten und Aufstockungen , teils durch di«
Baugenossenschaft , teils durch Privatleute geführt . Die Bau -
genossenschaft hat ein Doppelhaus fertig , ei» zweites in Ar -
beit . Auch von Privatseite ist ein Doppelhaus erstellt wor¬
den ). Dazu treten eine ganze Anzahl von Aufstockungen
auf Privathäusern wie auf Gasthöfen . Zur durchgreifenden
Linderung der Wohnungsnot können indessen die Zugänge
nicht ausreichen .

Projekt einer Gewerbe - und Handelsschule in Lörrach. Der
Stadtrat Lörrach beschloß , dem Bürgerausschuß den Bau
einer Gewerbe - und Handelsschule vorzuschlagen . Die Kosten ,
die nach einem bereits ausgearbeiteten Voranschlag 641000
Mark betragen würden , sollen aus Anleihemittel » entnommen
werden . Sosern die Mittel im Verlaufe einer Bauperiode
nicht aufzubringen sind , soll das Gebäude in verschiedenen
Bauabschnitten ausgeführt werden .

Aus der Landeshauptstadt
Das Badische Landestheater

leidet unter dem fast bei jeder Vorstellung unbefriedigenden
Besuch . Die erheblichen Kosten der Vorstellunge » werden nicht
im entfernteste » durch die Einnahmen aus Eintrittsgeldern
gedeckt . Eine Fortdauer dieses Zustandes ist nicht mehr länger
tragbar . Die Zuschüsse von Staat und Stadt haben in letzter
Zeit eine Höhe erreicht , die für die Weiterführung des
Theaters auf seiner jetzigen hohen künstlerische » Stufe das
Schlimmste befürchten lasse » müsse » . Es muß deshalb mit
allen Mitteln dahin gearbeitet werden , dem Theater auch in
Karlsruhe aus allen Kreisen der Einwohnerschaft den Besuch
zu schaffen , wie das in andere » Städten , z. B . Stuttgart ,
Darmstadt , der Fall ist . I » dieser Richtung wirkt ein Aufruf »
der den Tageszeitungen beigelegt wird .

Dem gleichen Zweck dient eine öffentliche Versammlung , die
von den Karlsruher Bürgervereinen auf morgen , Dienstag ,
den 13. Oktober , abends 8 Uhr in den Saal III der Brauerei ,
Schrempp einberufen wird . Zu dieser Versammlung find alle
hiesigen literarischen , musikalische » und gesanglichen Ver -
einigungen , alle Mitglieder der Bürgervereine und alle am
Theater sonst interessierten Kreise eingeladen . In freier Aus »
spräche soll darüber beraten werden , welche Wege zur För¬
derung des Besuches des Badischen Landestheaters und zur
Erleichterung der Besnchsmöglichkeiten für alle Bevölkernngs -
kreise zu beschreiten sind . Kritische Betrachtungen über die
künstlerische Qualität der Darbietungen des Theaters müssen
dabei unterbleiben , weil es sich nur darum handelt , den wirt -
schaftlichen Weiterbestand eines nicht nur für Karlsruhe ,
sondern darüber hinaus für das ganze badische Land hoch-
bedeutsame Kunstinstituts sicherzustellen . Es ist dringend zu
hoffen , daß die Karlsruher Bürgerschaft alle diese Bestre -
bungen unterstützt und die morgige Versammlung recht zahl -
reich besucht .

Eine Beamtenversammlung findet heute , abends halb 9 Uhr.
im Friedrichshof statt . Es sprechen : Gerichtsoberverwalter
Thum und Oberinspektor Böhringer .

Vadisckes Tandestbeater
Obxron

Beinahe hundert Jahre sind vergangen , seitdem Weber in

London mit dem „Oberon "
, wie er selbst berichtete , einen

..vollständigen und ungetrübten Triumph " erlebte . Leider blieb
aber der ungeheure Beifall , den damals die angesehenste eng -

lische Gesellschaft mit vollen Händen spendete , dieser großen
romantischen Oper nicht treu . Allerdings wäre es zuviel ge-

sagt , wenn man einfach mit Goethes Meinung konstatieren
wollte , daß das Werk ..Viel Lärm um nichts " sei . Goethe hatte
schon über den Freischütz sehr abfällig geurteilt , und dieser
..Freischütz " war trotzdem in Deutschland und auch in Eng -
land rasch volkstümlich geworden . Aber man merkte doch bald ,
daß es sich beim „ Oberon " um eine bestellte Arbeit handelte .
Weiber selbst hat bis kurz vor der Generalissimusprobe daran
geändert und gefeilt , er hatte int letzten Augenblick noch Rück-
sicht auf Wünsche von ehrgeizigen Mitwirkenden nehmen müs¬
sen und konnte den Auftrag schließlich nur dadurch beenden ,
daß er Selbstanleihen machte . Außerdem ist der Oberon ein
Konkurrenzwerk , hinter seinem Elfensvnck lauert doch ein biß -
chen Neid , .und wenn auch Weber selbst ganz arglos war und
bei der Annahme des Auftrags nur an das schöne englische
Geld dachte, das ihm dafür versprochen war , so hatte sein eng -
lischer Textmacher nmsomehr Hintergedanken und beruhigte
den gutmütigen deutschen Komponisten bei offensichtlichen
Mängeln des Textbuches mit der banalen Ausrede , das sei
eben gerade nach dem Geschmack der Engländer .

Wir wollen un ? keiner Illusion hingeben . Im albernen
Textbuch liegt die große Fehlerquelle dieser Oper . Daß der
Oberon ein bestellter Auftrag war , wiegt daneben gar nidht
schwer , war doch auch der „Freischütz " z . B . von Berlin aus
bestellt worden . Man kann heute aber behaupten , daß Weber
immerhin von zwei Übeln das kleinere wählte . Es war ihm
ja auch der „ Faust " als germanischer Stoff von London aus
vorgeschlagen worden . Wehe uns , wenn er sich dafür entschie -
den hätte ! Das Reich des Elfenkönigs war zweifellos gefahr -
loser , entsprach auch mehr seinen sonstigen romantischen Nei -
gungen , und gegebenenfalls konnte seine Phantasie allerlei
mithelfen . Leicht fiel es ihm zwar auch nicht , sich in PlanchS ?

Textunterlagen zurechtzufinden , die Wielands Oberon mit ro -
mantischen Elementen aus Shakespeares „Sturm " und ,.Som -
mernachtstranm " verkoppelte . „ Der Zuschnitt des Ganzen
scheint allen meine » Ideen und Grundsätzen sehr freindictig "

schreibt Weber zuerst an den Textverfasser , und es dauert
lange , bis er den Text dennoch „ mit Liebe " umfassen kann .
Darin ist eigentlich die ganze Kritik , die man am „ Oberon "

üben muß , enthalten . Und Weber empfand ähnlich . Wir wif -
sen , daß er für eine etwaige Aufführung in Deutschland gar
vieles noch daran richtigstellen wollte . Doch er starb in Eng -
land , bevor er deutschen Boden wieder betreten konnte . Eng -
lisches Geld und energisch Ausammengerasfte Spannkraft hat -
ten seinen kranken Körper aufgerieben . Das „ Richtigstellen "

haben nun viele Bearbeiter versucht , aber zu einer Rettung
ist es bis heute nicht gekomme » . Auch Gustav Mahler hat den
Torso , wie es der Oberon nun einmal ist, keineswegs gerettet .
Solches wäre eine unerschöpfliche , ja unmögliche Aufgabe . Die
Frage kann richtig auch nur so lauten : Wie gelingt es den
Schmuck , den diese Partitur u . a . enthält , fo neu zu fassen ,
daß er nicht ganz verloren geht ? Gelingt das überhaupt ? Die
Antwort , die wir gestern abend in der Neueinstudierung und
Neuinszenierung auf Gvund der Mahlerschen Bearbeitung zu
sehen und zu hören bekamen , klingt nicht recht ermutigend ,
kaum befriedigend . Jawohl , Webers Musik ist teilweise unsterb -
lich. Man merkt es einzelnen Musikstücken wie der Ouvertüre
und der großen Ozeanarie Rezias auch heute noch nicht an ,
daß ihr Schöpfer während der Arbeit Blut auswarf und stän -
dig an einem Leib herumkurierte , dem kein Arzt mehr helfen
konnte . Rührend ist noch heute , wie dieser totkranke Kompo¬
nist sich in den Elfenfpuck versetzte , wie er orientalische Stim -
mungsbilder mit echt deutscher Meermädchenweise kontrastierte ,
erstaunlich ist die manchmal so lebendig hüpfende und hu -
schende Rhythmik . Ja der „Oberon " einhüllt musikalische Pracht
und zauberische Poesie , und Gustav Mahler war pietätvoll ge-
nug , an diesen Kostbarkeiten keine Note zu ändern ; dennoch
fehlt auch seiner Bearbeitung das Letzte , um auf die Masse
Anziehungskraft zu üben , es fehlt jenes dramatische Element ,
das die Vorgänge sinngemäß bindet und nicht das ganze in
Einzelbilder zerflattern läßt , es fehlt so ziemlich alles , was
das Werk von dem Verdacht eines Spektakels und einer kimp-
len Zauberposse endgültig vereinigen könnte .

Trotzdem bleibt der „Oberon " eine deutsche Opernai ^zelegen -
heit , und jeder Versuch , das Werk vorübergehend der Bühne
wiederzugewinnen , rechtfertigt sich durch sich selbst . So hat
auch das bnd^schr Landestheater eine schöne Verpflichtung mit
der Neueinstudierung übernommen . Und man war zugleich in
der Herrichtung bis zur Grenze des Möglichen gegangen .
Welche Unsumme . von Arbeit steckt allein schon in den Dekora -
tionen , denen Emil Burkard wirklichen Märchencharakter lieh .
Wieviel Sorgfalt hatte man auf die Kostüme (Marz . Schellen «
berg ) verwendet , was war alles an tanzendem und singendem
Personal lunter der Zusammenarbeit von SBini ' Linne und
Otto Kraus ) aufgeboten ! Dazu das Orchester unter Ferdinand
Wagners Dirigentenstab , der musikalische Höhepunkte schuf!
Weil Man hier soviel Feuer fand , konnte man sich schon trö --
sten , wenn manche Kühlung von den albernen Textworte » aus -
ging und die Stimmung zeitweise zerriß . Von den Solisten
sind an erster Stelle Hedy Jracema - Briigelmann und Theo
Strack zu nennen . Wohl möchte man der Sängerin raten ,
künftig in der Ozeanarie näher auf die Vorderbühne zu tre -
ten und bei solcher Nummer nicht ganz auf da ? Singen an
der Rampe zu verzichten , wohl merkte man dem Vertreter deS
Hüon an , dah diese Partie ( ganz zugeschnitten auf den ein -
stigen englischen Sänger ) ihm nicht besonders lag , aber große
Momente hatten dennoch Beide , und ihnen schlössen sich einer -
seits der Elfenkönig (Robert Butz ) .und Mayda Strack ( Puck ) ,
andererseits Else Blank lFatime ) und HanK Siegfried (©che-
rasmin ) würdig an . In den vielen Nebenrollen fielen Tilly
Blättermann und Hilde Baß -Kehlmann ( Meerinädchen ) und
dann noch Senta Zoebisch und Martha Moeller ans . Der Bei -
fall war stark , schon nach der prächtigen Ouvertüre , .und setzte
auch nach den Aktschlüssen wieder kräftig ein , sobald die gute
Musik über den schlechten Text gesiegt hatte .

Mit der „ Oberon " -Anfführung hat die Festwoche des badi -
fchen Landestheaters ihr Ende gefunden . Sie brachte — na¬
mentlich in der Oper — fehr erfreuliche Eindrücke und die Ge -
wißheit , daß ernste Arbeit unentwegt geleistet wird . Dafür
muß man dem verantwortlichen Leiter Dank sage » und wün -
schen, daß der starke Besuch , der erfreulicherweise an allen .
Festabenden zu verzeichnen war , nun auch in den ruhigeren
Zeiten anhalten möge ! H . Sch .

Ii
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. . - Die betriebstechnische Wandera » Sstekl« n« .
'

Im Zusamnu -nha . ig mit der eröffneten betriebst. ch»
„ ischen Want ^rauÄstellung hielt Professor Dr . Kehnervon der
Ternsche» Hochschule Samstag nachmittag nn Horsaalfur
Maschinenbau einen gut besuchten Vortrag über das Tbcma
Da « wirtschaftliche Denken und Schassen im Maschinenbau .

'-Im Ö ' nvlick auf die Armut DoutschlairdS an wertvollen Höh-
«offen betonte der Redner , datz Rationalisierung eine der w,ch¬
atten Matznahmen zur Gesundung unserer Wirtschaft dar-

Er setzte dann auseinander , daß der Wirkungsgrad in-
d^ rielle, . Schafsens . also die Wirtschaftlichkeit, um so großer
fei je geringer der Arbeitsaufwand ist. Professor Dr . Ketzner
erläuterte sodann die Begriffe Normalisierung und Typisieruna
in ihrer speziellen Anwendung auf den Maschinenbau , wobei
tt auch hervorhob, datz inöglichst unsere nationalen Rohstoffe
verwendet werden sollen . Auf letzterem Gebiete setzte die Ar-
jwit des Metallurgen und Technologen ein . Der Anwendung
hochwertiger Baustoffe, wie Nickelstahl , gehöre die Zukunft .
Leicht'bau heitze die Parole , die zur weitgehendsten Ausnutzung
aller Maschinenbaustosse sührt . Der Redner lenkte zum Schlüsse
den Blick auf die Rolle des deutschen Ingenieurs als Träger
und Führer u »serer Wirtschaft , der dazu berufen sein wird ,
das Wirtschaftsleben zu heben und damit zum Wiederaufbau
des deutschen Vaterlandes 'beizutragen .

Bcrle-ili » >i der badischen Winzerstuben . Der Badische Land-
wirtschaftliche Genossenschaftsverband hat neuerdings die von
ihm eingerichteten „ Bad. Winzerstuben " nach de *: Ncwackanlage 1
( Ecke Baumeisterstraße ) verlegt und dort eine urgemütliche Gast -
statte geschaffen . Von den Wänden der Bauern - und Bürger -
stuve grüben in den Gemälden unseres heimischen Künstlers
Eichrodt rebeiibegreiizte Gegenden des Landes wie die Reiche -
nan und Meersburg . Das Andenken der um die Gründung
der Winzergenossenschaften verdienten Männer , eines Hans¬
jakob , eines Beck - Meersburg und Netzler-Reichenau , wird
durch deren Porträts geehrt. Schlicht und geschmackvoll re-
präsentieren sich die Badischen Winzerstuben , die am Sonn -
tag durchweine kleine Feier eröffnet wurden . Hierzu hatte
sich eine sängerschar der „ Concordia" und deren Haus -
orchester zur Verfügung gestellt . Bei edlem Gewächs, Musik,
Lied und Rede durchwehte fröhliche Stimmung die Räume
und gab ihnen gleichsam die Weihe. Landwirtschaftsrat Kälber
führte nach der Begrüßung der Gäste in humorvnller Weise
in einen Rundgang durch Badens gesegnete Gaue . Der
Redner erinnerte dann an die harte Arbeit des Winzers , an
feine Schwierigkeiten. Ein Fehlherbst und alle Mühe des
Jahres ist umsonst. Durch die Winzerstuben wollen die Wein-
dauern ihre Erzeugnisse direkt zum Konsumenten bringen .
Syndikus Dr . Fahrenschon vom Deutschen Weinbauverband
gab Aufschlug über Zweck und Ziel der Winzergenossenschaften.
Sie dienen oer Hebung des Weinbaues , indem sie vor allem
die richtige Lese und Kellerbehandlung sichern ; sie sollen aber
auch den Absatz der Qualitätsweine fördern . Der deutsche
Wein verdiene, datz man ihm Freunde werbe. Oberregierungs -
cheiniker Fischler unterstrich nachdrücklich die Vorteile einer
sachgenrätzen Beratung in -allen den Wein angehenden Fragen ,
wie sie durch die landwirtschaftliche Versuchsanstalt Augusten-
berg betrieben wird . — Der Vorstand der „ Concordia "

, Herr
Oechsler, feierte die ideale Verbindung von deutschem Wein
und deutschem Lied. — Damit war der Redereigen zu Ende.
Herr Neuheller , gleichfalls Mitglied der „ Concordia "

, würzte
die schönen , kurzweiligen Stunden mit Proben feines
Humors .

Die Handwerkskammer Karlsruhe hielt am 8 . Oktober Un-
ter Beteiligung von Vertretern des Ministeriums des Innern
und des Badischen Landesgewerbeamtes , des Ministeriums des
Kultus und Unterrichts und des Badischen Handwerkskammer -
tages eine Plenarsitzung ab. Der Vorsitzende Malermeister
Jsenmann - Bruchsal , gab einen Bericht über die Lage der deut -
sehen Wirtschaft unter besonderer Berücksichtigung der Ver .
hältnisse des Handwerks. Die Stellungnahme der Handwerk?»
kaminer zur Frage der Gefängnisarbeit und der Erziehungs¬
anstalten , wie sie vor kurzem in einer Vorstandssitzung fest -
gelegt wurde , wurde gutgeheitzen. Die weiteren Bemühungen
der Handwerkskammer haben sich zu richten : 1 . auf die Frage
der Beschäftigung von Strafgefangenen überhaupt , 2. auf die
maschinelle Betrielbseinrichtiuig. 3. auf die Preisgestaltung der
Erzeugnisse im Vergleich zu den Erzeugnissen des freien Ge-
werbes, 4. auf die Betätigung der Erziehungsanstalten , 5. auf
die Abnahme der Gesellenprüfungen in den Anstalten . Die
Kammer ist grundsätzlich nicht Gegner der Beschäftigung von
Gefangenen mit Handwerksarbeiten , doch könne der Ausbau ;
der Gefängnisse zu wirtschaftlichen Unternehmungen , die pri -
datwirtschaftliche Unternehmer zu schädigen geeignet sind, nicht
geduldet werden. Nach einem Referat des Geschäftsführers und

einer lebhaften Aussprache über diePreissenkungsaktion der
Regierung , wurde einstimmig eine Resolution angenommen ,
wonach daß Hanwerk grundsätzlich bereit ist, seinen Teil zu der
Preissenkung beizutragen . An ' der Nachprüfung der Kartelle
und ihrer Preiskonventionen könne nicht vorübergegangen wer -
den. Als Lieferungspreis gelte im Handwerk der Marktpreis ;den Senkungen der Rohstofspreise sei das Handwerk jeweils zu
folgen in der Lage ; es habe aber auf die Preisbildung der von
ihm verbrauchten Stoffe nur geringen Einflutz. Im Preis der
Selsingen komme elementar die Belastung der Wirtschaft
zum Ausbruch. Die Jnnungspreise dienen, wie ja schon aus
dem Wort Jnnungsrichtpreise hervorgeht, nur als Richtlinieder handwerkerlichen Kalkulation . Daher wird seitens der Re-
gierung der Ausübung des JnnungszwangeS gegen Handwer¬
ker , die öffentlich die von den Innungen aufgestellten Richt-
preise unterbieten , nur dann entgegengetreten , wenn der Un-
verbietende Unlauterkeiten sich nicht hat zuschulden kommen
lassen. Bei der Erörterung des Arbeitsgerichtsgesetzentwurfesvertrat die Handwerkskammer den Standpunkt , datz die Ar-
beitsgerichte in die ordentliche Gerichtsbarkeit einzugliedern
seien. Ein weiteres Referat behandelte Aufwertung «- und
Steuerfragen

Eine Versammlung der Eisenbahner , Gemeinde und « taatS -
arbeite » am Samstag nahm eine Entschließung an, die gegendie Ablehnung der Lohn - und Gehaltssorderungen protestiert ,zumal durch die Schutzzölle mit einer weiteren Verschlechterungder Lebenshaltung gerechnet werden müsse . Mit grötztenk Miß¬trauen müsse dem Zusammenarbeiten von Reichsregierung und
Arbeitgeberverbänden in der Lohn - und Gehaltspolitik und der
dementsprechend arbeituehinerfeindlichen Einstellung der zen-
tralen Schlichtungsbehörden begegnet werden. Das Personalder öffentlichen Betriebe sei weiter nicht in der Lage und nichtgewillt , die trostlosen Dienst-, Lohn-, und Gchaltsverhältnisse
noch länger hinzunehmen .

Ein reisender Unterstützungsschwindler konnte dieser Tagein Ettlingen aus Veranlassung der hiesigen Fahndungspolizeiin der Person eines angeblichen Journalisten aus Trier fest-genommen werden. Der Betrüger hatte es hauptsächlich aufPfarrhäuser usw . abgesehen . Von der Staatsanwaltschaft
Offenburg wird er außerdem wegen Zechbetrugs gesucht . Er
hielt auch nationale Vorträge , insbesondere solche über dieLeiden der Rheinlandbevölkerung , und pflegte bei Lehrernt» rzusprechen .

Wetternachrichtendienst der Badischen Landeswetterwarte
Karlsruhe , von 8 Uhr morgens . Das Hochdruckgebietüber Eng -land , welches uns gestern einen schönen Herbsttag brachte,flacht langsam ab. Sein Einslutz dauert nur noch burze Zeitan . Nordwinde auf dessen Rückseite führen zu starker Abküh -
lung , die nur tagsüber durch Sonnenstrahlung leicht gemil -dert wird . Boraussage für Dienstag : zunehmende Bewölkung,
doch meist trocken, Frühnebel in Rheinebene und Seekreisen .

Ikurze M anrichten aus Waden
Diê badischen Gesetze und Verordnungen über Strafrechtund Strafverfahren . Textausgabe . Herausgegeben von Gene -

ralstaatsanwalt Dr . Hafner , Karlsruhe und Professor Dr .Kern, Freiburg . (3 . Bensheimer , Mannheim , Berlin . Leipzig .In Ganzleinen M . . 16.— . ) — Diese neue Ausgabe wird vonder Praxis sehr begrützt werden, da die letzte Sammlung vorIS Jahren erschienen und heute vollständig veraltet ist. Zudemwurde bei der Wahl des Zeitpunktes der Herausgabe die
Umänderung und zum Teil Neufassung der wichtigsten Gesetzeund Verordnungen abgewartet , so datz mit wesentlichen An-
dernngen in absehbarer Zeit nicht mehr zu rechnen ist.

DZ Baden - Baden, 9. Okt. Der Oberbürgermeister vonBaden - Baden ist wegen besserer Zugsverbindung zwischen BühlUnd Karlsruhe bei der Reichsbahndirektion Karlsruhe vor -
stellig geworden.

DZ Gernsbach , 9. Okt . Hier hat es allgemeine Freude
ausgelöst , datz nunmehr die zweite Murgbrücke fertiggestelltist. Sie wird den besonders starken Fremdenverkehr imSommer wesentlich erleichtern.

DZ Unzhurst (Amt Bühl ) , 9. Okt . Altbürgermeister Leo¬
pold Knab, der in schwieriger Kriegs - und Nachkriegszeit er -
folgreich an der Spitze unserer Gemeinde stand und als schlich-ter vornehmer Mensch sich größter Beliebtheit erfreute ist imAlter von 66 Jahren nach längerem Leiden gestorben.

DZ . Auggen, 7. Oktober. Hier sind inzwischen einige Ber -
kaufe in 1925er Wein abgeschlossen worden . Für den kl
wurden je nach Güte 65—75 Mark bezahlt.

Dsndel und Mirtsckskt
Berliner Devisennotierungen

■fem

Amsterdam 100 G.
Kopenhagen 100 Kr.

Etalien
. . 100 L.

ondon . 1 Psd -
Neivyork . ID .
Pari » . . 100 Fr .
Schweiz . 100 Fr .
Wien 100 Sck '

Prag
Zulitlung Hieran 100 Pr«><nt

Schilling
100 Kr.

12 . Ok». 10 . Dt«.
Skid »rief «tid »ritt

168.61 - 169.03 168.63 169.05
101 .47 101 .73 101 .42 . 101 .68
16 .80 16.84 16.81 16 .85
20.309 20 .359 20 .312 2Ö .-364

4.19 - 4.21 4 .19 4 .21
19.305 19 .345 19 .365 19.405
80 .87 81 .07 80.86 81 .06
59 .11 59.25 69 .17 59.31
12.424 12.447 12 .427 12 .467

Stand der Badischen Bank vom 7. Oktober. Aktiva. Gold«
bestand 8116 908 RM . Deckungsfähige Devisen 4 031 797 RM>
sonstige Wechsel und Schecks 57 280 268 RM . Deutsche Scheide -
münzen 16 271 RM , Noten anderer Banken 2 469 759 RM ,
Lombardforderungen 27 200 RM , Wertpapiere 232 417 RM,
sonstige Aktiva 15 633 797 RM . Passiva . Grundkapital
8 300 000 RM . Rücklagen 1700 000 RM . Betrag der um-
laufenden Noten 26 105 850 RM , sonstige täglich fällige Ver»
Kindlichkeiten 15 346 338 RM , an eine Kündigungfrist ge»
bundene Verbindlichkeiten 22 542 529 RM , Rentbankdarlehen
7 400 000 RM . sonstige Passiva 6413 701 RM . Verbindlich,
leiten aus weiter begebenen im Inland « zahlbaren Wechseln :
3 805 401 RM .

Verschiedenes
Kältewelle in Amerika . Im Staate Newyork fiel der erfl<

Schnee, der Tag war der kälteste 10. Oktober, dessen man sicherinnern kann . Eine Flugkonkurrenz mutzte wegen des hef«
tigen Windes abgesagt werden.

StaAtsanzeiger
An die Baupolizeibehörden .

Nr . 103 922 . Fulgnr -Banweise.
Der Firma Fulgur -Bauweise General -Vcrtrieb München.

Wagmüllerstratze 23/111.1. wird die Erlaubnis zur Aussüh-
rung zweigeschossiger Fulgur -Bauten in Baden unter folgen-
den Bedingungen erteilt :

1 . Die Ausführung des Fundament - und Kellermauerwerks
hat in Bruchstein oder in Zementbeton in den vorgeschrie -
denen Stärken zu erfolgen .

2 . Die Fulgur -Autzenmauern müssen bei ein - oder zweige -
schossiger Bauweise , vorbehaltlich des statischen Nachweises
mindestens 29,5 cm stark sein , zu ihrer Ausführung ist ver-
längerter Zementmörtel zu verwenden.

3 . Die Bruch- bezw . Druckfestigkeit der Fulgur -Hohlsteine
mutz 120 kg/qcm mindestens betragen , bezogen auf die
wirklich gedrückte Steinfläche ohne Ausfüllung . Der Bau -
Polizeibehörde steht es frei , einzelne dem Bau entnommen«
Steine , auf Kosten des Bauherrn , auf die Bruch - bezw .
Druckfestigkeit prüfen zu lassen .

4 . Kamine und . Brandmauern dürfen in der Fulgur -Bau«
weise zunächst nicht ausgeführt werden.

Ka r l s r u h e , den 7. Oktober 1925.
Der Minister des Innern

I . V . : Leers

Personeller Teil
Ernennungen. Versetzungen, Zuruhesetzungen usw,

der Planmäßige » Beamte«.
Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus

und Unterrichts
Ernannt :

Den ordentlichen Professor Dr. Gerhard Ritter an der Uns .
vevsttät Hainburg mit Wirkung vom 1 . Oktober 1925 zum
ordentlichen Professor der neueren Geschichte an der Univer»
sität Freiburg . Gewerbelehrkand. DiplJngen . Gustav BaM
zum Gewerbelehrer an der Gewerbeschule in Heidelberg, Han -
delslehrkandldat Watter Fehrenbach zum Handelslehrer ander Handelsschule in Singen .

entral - Dandels - lkegister kür Kaden .
Bonndorf . B .26

Handelsregister B , Bd. I
Z. 16 : Firma Wilhelm

altenbauer Gesellschaft
mit beschränkter Hastung ,
Zwrigniedrrlassumqs Botin -
borf im badischenSchwarz -
Wald. Die Zweignieder -
lafsung in Bonndorf ist
aufgehoben.
Bonndorf, 26 . Sept . 1925.

Amtsgericht .

Bühl . C . 17
Handelsregistereintrag

Abt. A Band Iii O .-Z. 47 :
zu Firma Wolf Netter &
Jakobi . Frankfurt a . M .,
Zweigniederlassung Bühl :
Infolge Ausscheiden » des
Kommanditisten ist die

Kommanditgesellschaft
aufgelöst und in eine
offene Handelsgesellschaft
mit Beginn vom 1 . De-
zember 1924 umgewan-
dett. Bühl , den 10. Sep¬
tember 1925.

Bah Amtsgericht IL

Durlach . Handelsregister
!B. Eingetragen am 5.
Okt . 1925 zu Firma Druk-
terei -Ge sellschast mit be -
schränkte» Haftung in
Durlach : Durch Beschlutz

der Gesellschafter»«?-
sammlung vom 24, 7 .
1925 wurde das Stamm¬
kapital der Gesellschaft
auf 11 250 RM . ermäßigt
und die D 3 und 4 des

Gesellschaftsvertrags vom
April 1914 entspre¬

chend geändert . Amts¬
gericht . E.18

Ettlingen . B .997
Handelsregister B O .-

Z . 32 Gebrüder Buhl .
Papierfabriken Aktienge .
sellschast in Ettlingen . Dr .
Hermann Buhl in Ettlin -
gen ist als Vorstandsmit -
glied ausgeschieden. AI-
bert Schneider, Kauf-
mann in Ettlingen ist als
Vorstandsmitglied bestellt ;
er ist berechtigt die Ge-
sellschast allein zu ver-
treten und die Firma zu
zeichnen . Ettlingen , den
29 . September 1925 .

Amtsgericht .

Ettlingen . B .998
Handelsregister B O . --

Z. 31 : Firma G . Schnei¬
der & Söhne , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
in Ettlingen . Albert
Schneider, Kaufmann in
Ettlingen istalsGeschäfts -
ftihrer ausgeschieden. Ett .
iiiigen, 3 . Oktober 1925 .

Amtsgericht .
Emmendingen . 6 .34

Handelsregister :
A I O .-Z . 234 S . 481 :

Julius Seit , Emmendin¬
gen . Inhaber : Julius
Veit, Viehhändler in Em-
mendingen.

A I O .-Z . 235 S . 483 :

Max Goldschmidt, Em -
mendingen . Inhaber :
Max Goldschmidt, Vieh-
Händler Emmendingen .

A I O.-Z . 82 S . 163 :
Firma Karl Helbing, Em -
mendingen — : Die Fir¬
ma ist erloschen.

B II O .-Z . 29 S . 235 —
Fa . Albert Meyer Sans -
boeus G. m . b. H .. Em-
mendingen : Kaufmann
Albert Meyer genannt
Meyer - Sansboeuf in
Gebweiler im Elf . und
Landgerichtsrat a . D . Dr .
jur . FritzMeister in Del-
inenhorst b . Bremen sind
als Geschäftsführer der
Gesellschaft ausgeschieden
und als solche wurden
neu bestellt : Kaufmann
Johann Behrens in El -
meloh b . Delmenhorst ,
Kaufmann Oskar Rei-
nacher in Emmendingen .
Jeder Geschäftsführer ist
berechtigt, die Gesellschaft
allein zu vertreten .

Emmendingen , den 8.
Oktober 1925 .

Amtsgericht 1 .

nuar 1924 ab auf 20 000
RM . umgestellt und der
Gesellschaftsvertrag wur -
de entsprechend geändert.
Der Geschäftsführer Paul
Abels, Kaufmann in Em°
mendingen ist seit 1 . Juli
1925 aus der Firma aus -
getreten.
Emmendingen , den 5 . Ok-
tober 1925.

Amtsgericht I.

Emmendingen . C .35
In das Handelsregister

B a O .-Z . 26 S . 215 —
Firma Goldina -Brennerei
G. m . b. H ., Emmendin .
gen — wurde eingetra¬
gen : Mit Beschlutz vom
27 . Juli 1925 wurde das
Stammkapital vom 1 . Ja¬

Emmendingen . 6 .36
Handelsregister :

A I O . -Z. 228 S . 469 :
Emil Eichkorn, Emmen¬
dingen. Inhaber Emil
Eichkorn , Konditormeister,
Emmendingen . Geschäfts-
zweig: Konditorei, Kaffee
u . Zigarrengeschäft.

A I O .Z. 229 S . 471 :
Hubertus - Apotheke Kon-
rad Müller , Emmendin -
gen . Inhaber Konrad
Müller , Apotheker in Em-
A I O . -Z. 230 S . 473 :
Fritz Eckerlr, Emmendin¬
gen . Inhaber FritzEckerle,
Kaufmann in Emmendin-

gen . Geschäftszweig:
Grotz - und Kleinhandel
in Glas und Porzellan .

A I O . -Z. 231 S . 475 :
Emmendinger Mühlen¬
werke Karl Braun , Em -
mendingen. Inhaber Karl
Braun . Müller in Könd .
ringen .

A I O .-Z. 232 S . 477 :
Carl Friedr . Hetzel , Em¬

mendingen . Inhaber :
Karl Friedrich Hetzel
Witwe Emma /geb. Pfi -
ster und Fritz Hetzel ,
Kaufmann , beide in Em-
mendingen . Offene Han -
delsgesellschaft. Die Ge¬
sellschaft hat am 1 . Sep -
tember 1925 begonnen .
Geschäftszweig: Herstel¬
lung und Vertrieb von
Hüten , Mützen und ver-
wandter Artikel.

A I O .-Z . 233 S . 479:
Cigarrenhaus Felix Lange ,
Emmendingen . Inhaber :
Felix Lange , Werkmeister
in Emmendingen .

Emmendingen , 30. Sep -
tember 1925.

Amtsgericht I.

Heidelberg . B .817
Handelsregister A Band

IV O .- Z. 177 : Die Firma
Nathan Löffelstiel Jnh .
Josef Pfreundschnh in
Heidelberg ist erloschen .

O .-Z . 246 zur Firma
Freiherr von Biel und
Graf Castell Forsten - und
Baustoffverwertung in

Heidelberg : Die Liquida¬
tion ist beendet und die
Firma sowie die Vertre -
tungsbefugniS der Gesell¬
schafter erloschen.

O .-Z . 301 : Die Firma
Heinrich Freund in Hei -
delberg ist erloschen.

B. V O .-Z. 34 : Die Fir -
ma Georg Reff in Nutz¬

loch ist geändert in Georg
Nesf Rachf . Inhaber ist
jetzt Georg Seibert , Kauf-
mann in Nutzloch . Dem
Kaufmann Georg Reff in
Nutzloch ist Prokura er-
teilt . Der Ubergang der
im Betriebe des Geschäfts
begründeten Forderungen
und Verbindlichkeiten ist
bei dem Erwerbe des Ge-
schäfts durch Georg Sei -
bert ausgeschlossen.

Abt . B Band IV O .-Z.
27 . Firma Birkle & Co .
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung in Heidel-
berg : Der Gesellschafts¬
vertrag ist am 14. August
1925 festgestellt. Gegen-
stand des Unternehmens
ist der Grotzhandel und
der Vertrieb von Papie -
reu und Büroartikeln
aller Art . Stammkapital :
5000 RM . Geschästssüh-
rer ist Kaufmann Sig -
mund Eisenmann in Hei-
delberg . Falls mehrere
Geschäftsführer bestellt

sind, ist jeder für sich
allein berechtigt, die Ge-
sellschast zu vertreten und
für sie zu zeichnen .
Heidelberg , 8. Sept . 1925.

Amtsgericht V.

Karlsruhe . C38
Handelsregistereinträge :
1 . Süddeutsche Sport .

fchuh-Jndustrie , G . m . b.
H ., Karlsruhe . Die Liqu, -

dation ist beendet ; die
Firma ist erloschen . 25.
9. 25.

2. Badische Lichtspiele
für Schule und Volksbil¬
dung, G . m . b. H. , Karls -
ruhe . Durch Gesellschaf -
terbeschlutz vom 15. Sep -
tember 1925 wurde das
Stammkapital infolge
Umstellung auf 4000 RM .
ermäßigt und der Gesell -
schastsvertrag in § 4
^Stammkapital ) geändert.
28. 9. 25.

3. Badischer Handelshof ,G . m . b . H ., Karlsruhe .
Die '

Vertretungsbefugnis
des Geschästssühres Dr .
Karl Schmidt. Karlsruhe
ist beendet . 30. 9. 25.

4 . Johannes Haag, Ma -
schinen - und Röhrenfabrik.
Aktiengesellschaft, Zweig -
Niederlassung Karlsruhe ,mit dem Hauptsitz in
Augsburg : Die Prokura
des Otto Paul , Augsburg,
ist erloschen . 29. 9 . 25.

5. Centrum - Schnhhalle
Max Oswald , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ,
Karlsruhe . Die Vertre -
tungsbefugnis des Ge -
schästsführers Max Os-
Wald, Karlsruhe , ist be¬
endet . 3v. 9. 25.

6 Moritz von Carnav .
Gesellschaf« mit beschränk ,
ter Haftung , Karlsruhe .
Die Prokura de? Kart



© eU> Karlsruhe ist er¬
lösche« . 2 . 10 . 25.

7 . Badische Telefon Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe i . B .
Die VertretungsbefuguiS
des GeschäfsführerS Wal -
ler Heß . Karlsruhe , ist
beendet . 3 . 10. 25.

Bad . Amtsgericht ß 2.

KsrlSruhe . (£ .39
Handelöregistereiuträge :
1. Turmbrrg - Verlag ,

HanS Rehlaff , Karlsruhe .
Inhaber : Karl Hugo Jo -
Hannes gen . Hans Retz-
laff , Karlsruhe . (Ver¬
lags - und Versandbuch -
Handlung . Karl Fried -
richstr . 18 ). 28 . 9 . 25.

2 . Friedrich Gutsch , Ne-
klumc - Bureaux , Karls -
ruhe . Die Firma ist ge-
ändert iu : Friedrich
Gutsch » Karton und Re¬
klame . Inhaber : Fried¬
rich Gutsch Kaufmann
Wwe . Hermtne geb . Hö-
feie , Karlsruhe . 28 . 9 . 25.

3 . HanS Werner , Karls¬
ruhe . Das Geschäft samt
Firma ist durch Erbfolge
infolge Ablebens des
Hans Werner auf die
Erbengemeinschaft zwi¬
schen 1 . .Kaufmann Jo -
Hann gen . Hans Peter
Werner Wwe . Ernestine
geb . Nonnenmacher , 2.
« ausWerner , Kaufmann ,
3 . Paula Werner geb . 9.
November 1904, 4 . Otto
Franz Werner geb . 16.
10 . 1906 . 5 . Georg
Friedrich Werner geb . 13.
1 . 1008, 6 . Watter Wer¬
ner geb . 27 . 8 . 1914 , 7.
Erich Emil Willi Wer»
ner geb . 28 . 2. 1920 , samt -
liche in Karlsruhe , über -
gegangen . 28 . 9 . 25.

4. I . Steinbrener , Win -
terberg (Böhmen ) mit
einer Ziveigniederlassuug
in Karlsruhe unter der
Firma : I . Steinbrener &
Co . Filiale Karlsruhe .
Offene Handelsgesellschaft
mit Beginn am I . Februar
1905 . Persönlich haftende

Gesellschafter Johann .
Steinbrener Mit ., Rupert
Steinbrener , beide Fa -
brikbesitzer in Winterberg
(Douglasstr . 16 ) . 29.
&. 25 .

5 . Sally Richard , Manu¬
fakturwaren - it . AuSstat -
tungsgeschäft , Karlsruhe .
Inhaber : Tally Richard ,
Kaufmann . Karlsruhe .
Prokura : Fritz Richard ,
Kaufmann Karlsruhe .
(Adlerstr . 36 ) . 30 . 9 . 25.

6 . Friedrich Gutsch. Kar-
ton u . Reklame Karlsruhe
Prokura : Dr . Franz
Steppuhn , Kaufmann ,
Karlsruhe . 2 . 10. 25.

7 . Josef Rottermehl ,
Karlsruhe . Inhaber : Jo -
fef Rottermeht , Kauf -
wann , Karlsruhe . 3.
1 « . 25.

8 . Karl Friedrich Al¬
brecht , Karlsruhe . Die
Prokura der Helene Zo -
bel , Karlsruhe , ist er -
loschen . 3. 10 . 25.

9 . Karl Sc Co ., Karls¬
ruhe . Offeue Handelst
gesellschaft mit Beginn
am I . Oktober 1925 . Per -
fönlich haftende Gesell ,
schaftec AntonKarl , Kauf -
mann . Karlsruhe , Wil »
Helm Wietsche, Kaufmann '
Karlsruhe - Beiertheim .

(Textilwarengeschäft ,

iNarkgrafenstr . 51 ). 5.
10 . 25.

10. » tos Buch, Karls¬
ruhe . Inhaber : Max
Buch . Kaufmann , Karls -
ruhe . ( Textilwaren . Wald -
straße 66 ) . 5 . lv . 25.

11 . Karl Todt , KarU »
ruhe . Die Firma ist er -
loschen . 6 . 10. 25.

Bad . Amtsgericht B 2.

Karlsruhe . £ .40
Die untenbezeichneten im
Handelsregister de » Amts -
gerichts Karlsruhe einge -
tragenen Firmen sollen
von Amts wege » gelöscht
werden . Die Inhaber
derselben uui > etwaige

Rechtsnachfolger usw .
werden aufgefordert . einen
evtl . Widerspruch gegen
die Löschung binnen drei
Monaten schriftlich oder
zu Protokoll des Register -
gerichts geltend zu ma .
chen, widrigenfalls die
Löschung erfolgen wird .

Band I O . - Z . 173 Ph .
Siegele . O .-Z . 344 F .
Wieland .

Band II O .-Z . ? 1
Louis Schneider . O . - Z.
189 I . G . Fuchs . O .- Z .
247 Fried . Fre » . O . - Z .
290 Sigmund Fifchel .

Band tili O .-Z . 71
Marcus Smilowitz .

Band »IV O . - Z . 14 Eich-
ler & Jentsch . O .-Z . 57
Doli &. Co O .-Z . 107
Friedrich Ullrich . O .-Z .
III Friedrich Maisch Sc
Sie . O . -Z . 146 Will ». Jahr ,
aus , Buchhandlung , Jnh .
A . Glauner . O .-Z . 243
Möbel - n . AuSstattungS -
Haus Elias Pistiner Nachf .
O .-Z . 26!» Jaime Miro .
O .-Z. 30« Peter Berwimp .

Band V O .-Z . 17 Fer -
dinand Schuler . O .-Z .
38 Hamburger Fournier -
Import Morih Mäher .
O .-Z . 84 Emil Fieg . O .-
Z . 85 Pinka » Teicher . O .-
Z . 142 Süddeutscher Nähr ,
mittelvertrieb Wilhelm
Willms . O .-Z . 214 Labo -
ratorium Rha Dr . Rudolf
Heider . O .-Z . 256 Kaft
Sc Biirschig . O .-Z . 279
Herbert Lange . O .-Z . 284
Alois Hitzenberger . O .- Z.
286 Ludwig Branu .

Band VII O .-Z . 46
August Kosel . O . - Z . 59
Josef Troll , Wolterdingen
mit einer Zweignieder -
lassuug in Knielingen
unter der Firma : Joses
Troll , Holzhaudluug . O .-
Z . 85 Leser Weiß . O .-Z .
152 Harmonie Rekord
Centrale Paul Rietz . O .-
Z . 166 Liste Bienenstock .
O . - Z . 197 Rasparek Bcr -
tretuugen Walter Freund .
O .-Z . 212 Otto Siegrist .
O . .Z . 218 Pomplnn Sc Eo
O .-Z . 243 Herba Handels¬
gesellschaft Herrmann Sc
Bader . O .-Z . 244 Rudolf
Hoffmann . O . -Z . 289
Becker Sc Schill . O .-Z.
291 M . Jakob Last .

Band VIII O .-Z . 259
Moritz Karlsberg . O .-Z .
297 Karl Freundlieb . O .-
Z . 316 Erwin Berggötz .

Band VIII O .-Z . 104
Paul v . Glockler Sc Co

1 . 10. 1925.
Bad . Amtsgericht I .

Auf Grund des Gesell -
schafterbeschlusses vom

1 . Oktober 1925 ist das
Stammkapital infolge Um -
stellung auf 600 Reichs -
mark ermäßigt und der
Gesellschaftsvertrag in § 4
(Stammkapital ) geändert .

2 . E . und K . Beck. Ei -
seu — Metalle — Roh -
Produkten . Gesellschaft mit

beschränkter Hastung »
Karlsruhe . Auf Grund
des Gesellschafterbeschlus -
ses vom 25 . September
1925 ist das Stammkapi¬
tal infolge Umstellung auf
5000 Reichsmark ermäßigt
und der Gesellschaftler -
trag in § 3 ( Stammkapi¬
tal ) geändert .

3 . Fritz Brenner . Kon¬
servenfabrik , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung .
Karlsruhe . Durch Gesell -
schafterbeschluß vom 28.
September Z925 wurde
§ 3 des Gesellschaftsver -
trags (Geschäftsjahr ) ge-
ändert .

4 . „Suva " Süddeutsche
PapierverarbeitungS - und

- Verwertungsgesellschaft
mit beschränkter Haftung ,
Karlsruhe . Die Liquida -
tion ist beendet ; die Firma
ist erloschen .

5 . Burckhard & Co .,
KautabakfavrikGesellschaft
mit beschränkter .Haftung ,
Knielingen . Die Liqui -
datiou ist beendet ; die
Firma ist erloschen .

6 . „Gastag " Attiengesell -
schast badischer Gastwirte ,
Karlsruhe . Durch «Be¬
schluß der Generalver¬
sammlung vont 9 . Juli
1925 wurde § 13 des Ge -
sellschaftsvertrags (Auf -
sichtsratsvergütuug ) geän¬
dert . 8 . X . 25.

Bad . Amtsgericht B 2.

Karlsruhe . C.52
1 . Badischer Handelshof

Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung , Karlsruhe .

Karlsruhe . C .53
.Handelsregiftereiuträgc .

1 . Rährmittelfabrik und
Gewürzmühle „Marke
Schwarzwald " , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ,
Karlsruhe . Die Bertre -
tungsbefugnis des Ge¬

schäftsführers Arnold
Schmid , Durlach , ist been -
det . 3 . X . 25.

2 . Deutsche Verkehrs -
Kredit -Bank . Aktiengesell -
schaft, Zweigniederlassung
Karlsruhe , Hauptsitz Bcr -
lin . Dem Bankbeamten
Dr . rer . pol . Richard Kre¬
mer , Karlsruhe und Eisen -
bahnoberinspektor i . e . R .
Julius Jauder ebenda ist
unter Beschränkung au,f
den Betrieb der Zweig -
Niederlassung Karlsruhe ,
Gesamtprokura in der
Weise erteilt , daß jeder
derselben berechtigt ist die
Zweigniederlassung in Ge -
meinschast mit einem or -
deutlichen oder stellvertre -
tenden Vorstandsmitgtied
oder mit einem anderen
Prokuristen zu vertreten .
7 . X . 25.

3. Wagener Sc Co ., Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe . Ge -
genstand des Unterueh -
mens : Die Vermittlung
von Versicherungsgeschäf -
ten jeder Art . Stamm -
kapital : 5000 Reichsmark .
Geschäftsführer : Or . Otto

Wageuer , Kaufmann ,
Karlsruhe . Walter Henri
Garbsch , Versicherungs -

Kaufmann , Karlsruhe ,
Der Gesellschaftsvertrag
ist am 22 . September 1926

festgestellt . Sind mehrere
Geschäftsführer ! bestellt , so
bertritt jeder von ihnen
die Gesellschaft allein . Die
Bekanntmachungen der
Gesellschaft erfolgen im
Deutschen Reichsauzeiger .
8 . X . 25 .

4 . Peter Beuscher , Ge «
sellschaft mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe . Auf
Grund des Gesellschafter -
beschlusses vom 28. Sep -

tember 1925 ist das
Stammkapital infolge Um -
stellung auf 50 000 Reichs -
mark ermäßigt . 8 . X . 25.

5 . H . Fuchs Söhne Au -
henhandelsgesellschaft mit

beschränkter Haftung ,
Karlsruhe . Auf Grund
des Gesellschafterbeschlus -
ses vom 25 . September
1925 ist das Stammkapital
infolge Umstellung auf
10 000 Reichsmark ermä -
ßigt und der Gesellschafts -
vertrag in § 4 ( Stamm -
kapital ) geändert . 7 . X .25.

Bad . Amtsgericht B 2.
Lahr . 3328

Handelsregistereintrag
Lahr A Bd . IU : Firma
Alois Benz in Kuhbach .
Inhaber : Alois Benz ,

Sägewerksbesitzer , in
Kuhbach .

Lahr . 2 . Okt . 1925 .
Amtsgericht .

Lahr . B .27
Handelsregistereintrag

Lahr a Bd . il O . - Z . 181 :
Firma Emil Buhler in
Lahr . Inhaber : Emil
Bühler , Fabrikant in
Lahr .

Lnhr , den 5. Okt . 1925 .
Amtsgericht .

Lahr . C .54
.Handelsregistereintrag

Lahr Abt . B O . -Z . 42 —
Firma Lahrer Kassen -
schraukfabrtk Hermann
Sieferle , G . m . b . H . in
Lahr — Geschäftsführer
Müller ist abberufen . Jo -

sef Gremmelsbacher ,
Kaufmann in Lahr ist
zum Geschäftsführer be¬
stellt .

Lahr , 24 . Sept . 1925.
Amtsgericht .

Lahr . C .55
Handelsregistereintrag

Lahr Abt . A Bd . 1 , O .-Z .
275 — Firma Julius
Neßler in Lahr . — In -
Haber ist jetzt Karl Nester ,
Apotheker in Lahr .

Lahr , 25 . Sept . 1925.
Amtsgericht .

B vi O . -Z . 57 ..Hell¬
muth Stange G . m . b .
H ." . Lörrach vom 15 . 9.
25 : An Stelle von Albert
Sütteclin wurde der Spe -
diteur Albert Wüst in
Lörrach zum Liquidator
bestellt .

B II O . .Z . 35 vom 30.
9 . 25 Uranos Waggon »
Verleih - Geseltschaft m.
b . H»

"
, Weil - Leopolds -

höhe : Durch Beschluß der
Gesellschafter vom 24.
August 1925 wurde das
Stammkapital durch Er -
niäßiguug und Herauf -
setzung auf 10 000 RM .
umgestellt und die Be -
stimmuugeu des Gesell -
schaftsvertrqgs in dem
§ 1 (Firma ), § 4 ( Ge¬
schäftsjahr ) , § 6 (Stamm¬
kapital ) geändert und ein
weiterer 8 14 (Nachschuß-
Pflicht ) neu hinzugefügt .

B II O . - Z . 36 vom
30 . 9 . 25 . Gasglühlicht -
Werke G . m . b . H . ", Lör -
räch : Die Firma wird
von Amts wegen gelöscht.

B III O .-Z . 21 vom
2 . 10. 25 ..Chemische
Werke Grenzach Aktien -
gesellschaft "

, Grenzach :
Dr . Julius Hoffmann iu
Greuzach ist zum Vor¬
standsmitglied der Gesell «
schaft bestellt .

Amtsgericht I .

Lörrach . E .19
Handelsregistereinträge :
A IV O .-Z . 64 vom 22 .

9 . 25 Dietz Sc Schmutz
Maschinenbau und Schlos -
serei " Lörrach : Die Ge -
sellschaft ist aufgelöst und
die Firma erloschen .

A IV O .-Z . 178 vom
18. 9. 25 „Luise Wcber -
Gerwig " . Kanderu . In -
Haber ist der Kaufmann
Carl Grüber in Kandern .

A IV O .-Z . 179 vom
18. 9 . 25 „Pharmazeuti¬
sches Laboratorium Sa¬
nol Apotheker Alfred
Bloch ", Lörrach . Inhaber
ist der Apotheker Alfred
Bloch in Basel .

A IV O .-Z . 180 vom
19. 9 . 25 „Marie Fehr -
Bühler " Weil -Leopolds -
höhe . Inhaber ist Bau -
Unternehmer Ernst Fried -
rich Fehr Ehefrau Marie
Magdalena geborene Buh -
ler in Weil - Leopoldshöhe .

mem
Erledigung aller bankmäßigen Geschäfte

Annahme von Depositengeldern

Kostenlose Beratung in Aufwertungsangelegenheiten

W»W MW WO « Nch
« it Depositen ? «»// « am Sah « hof»platz « « S Niederlassung in Mtthtdurg.

Mannheim . B .867
In . da ? Handelsregister

wurde heute eingetragen :
1 . zur Firma „Rhein -

union , Transport - Gesell ,
schaft mkt beschränkter
Haftung " in Mannheim :
Durch Beschluß der Ge -

sellschafterversammlung
vom 2. Juli 1925 ist der
Gesellschaftsvertrag geän -
dert und neu gefaßt . Sind
mehrere Geschäftsführer
bestellt , so wird die Gesell -
schaft durch zwei Ge -
schäftsführer oder durch
einen Geschäftsführer zu -
sammen mit einem Pro¬
kuristen vertreten . Der
Geschäftsführer Kauf -
mann Fritz Thomas ,
Mannheim , ist befugt , die
Gesellschaft selbständig zu
vertreten , auch wenn
mehrere Geschäftsführer
bestellt sind . Die Firma
lautet jetzt : „Rheinunion "
Transport - Gefellschaft mit
beschränkter Haftung ".
Otto Wiesemauu und
Georg Eidens sind nicht
mehr Geschäftsführer . Die

frokura
des Johannes

öfkeu und des Paul Lo-
renz ist erloschen . Auf
Grund des Gesellschafter -
Versammlungsbeschlusses
vom 2 . Juli 1925 wurde
das Stammkapital um
47 000 RM . auf 50 000
RM . erhöht . Der Gesell -
schaftsvertrag ist durch

Gesellschafterversamm -
lungsbefchluß vmn 2. Juli
1925 in 8 2 entsprechend

der Kapitalserhöhung
durch einen Zusatz Ergänzt .

2. zur Finna „Sümap
Südwestdeicksche Metalt .
warensabrik Sc Apparate¬
bau Aktiengesellschaft " in
Mannheim : Die Proknra
Robert Rosenberger ist
erloschen .
Mannheim 11. Sept . 1925.

Amtsgericht .

Pforzheim . © .802
HandelSregtsteretnträge .
1 . Firma Wielandt &

Odenhetmer in Pforzheim '
Lindenstr . 23 . Persönlich
hastende Gesellschafter
sind : Techniker Gustav
Wielandt in Unterreichen '
bach und Kaufmann Al¬
fred Odenheimer in Pforz -
heim . Offene Handelsge -
sellschaft seit 1 . August
1925 . (Angegebener Ge -
schäftszweig : Bijouterie -
fabrik ) .

2. Firma Augenstei « Sc
Stahl in Pforzheim , West -
liche 126 . Persönlich haf -
tende Gesellschafter sind
Techniker August Fried -
rich Augenstein in Jsprin -
gen und Kaufmann Wil -
Helm Stahl in Pforzheim .
Offene Handelsgesellschaft
seit 1 . Juli 1925. (Ange -

ebeuer Geschäftszweig :
aschiuenfabrik . )
3 . Firma Schlüter Sc

Rusconi in Pforzheim :
Die Gesellschaft ist ausge -
löst und die Firma er -
loschen.

4 . Firma Carl Merkt *n
Pforzheim , Bleichstr . 49 :
Das Geschäft ging mit der
Firma auf die Erbgemein ,
schaft der gesetzliche» Er -
ben des Kaufmanns Carl
Merkt in Pstzrzheim ,
nämlich dessen Witwe , Jo -
Hanna geb . Bozenhardt ,
und Irene und Walter
Merkt in Pforzheim über .
Dem .Kaufmann Hans
Ungerer in Pforzheim ist
Einzelprokura erteilt .

5. Die Firma Carl Ott »
Louis Schnaiters Nach-
folger in Pforzheim ist
erloschen .

Amtsgericht Pforzheim .
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Meßkirch . 6 .41
Handelsregister A Bd . I

O .-Z . 186 : Domiul Werke ,
Metallwarenfabrik und

Maschinenbauanstalt
Heinstetten : Die Firma
ist geändert in : Metall -
waren - u . Maschinenfabrik
Heinstetten Michael Lösel ,
Heinstetten . Inhaber : Mi -
chael Lösel . Werkmeister
in Heinstetten .
Meßkirch , 29 . Sept . 1925.

Bad . Amtsgericht .
Oberkirch . C .43

Zum Handelsregister
Abt . A' O .-Z . 201 wurde
eingetragen die offene
Handelsgesellschaft ; Bau¬
mann Sc Huber , Por¬
phyrschotterwerk tu Op °
Vena « . Die Gesellschaft
hat am 1 . Oktober 1925
begonnen . Persönlich haf -
tende (Gesellschafter sind
Ludwig Bauman » , Land -
Wirt und Josef Huber ,
Kaufmann , beide in Op -
penau . Jeder Gesellschaf¬
ter ist zur Vertretung der
Gesellschaft berechtigt .

Bad . Amtsgericht .
— Der Registerführer —

Rastatt . C .20
Handelsregistereintrag

A Bd . II O .-Z . 219 :
Firma Carl Ludwig
Schmidt , Rastatt . In -
haber : Carl Ludwig
Schmidt , Kaufmann in
Rastatt . Der Carl Lud -
wig Schmidt Ehefrau
Mathilde geb . Lang in
Rastatt ist Prokura er -
teilt . 2 . Oktober 1925.

Amtsgericht Rastatt .

Forderungen auf Saina «
tag , den 17. Oktober 1925.vormittags 9 Uhr an^
räumte Termin der Glau .

bigerversammluug 5st
ileichzeitig auch zur M
chlußfassung über »t,
Veräußerung . deS

jchäfts im Ganzen be.
stimmt .
Rastatt , 10. Oktober 1925

Gerichtsschreiber
deS Amtsgerichts .

Schwetzingen . C. 12
Handelsregistereintrag

Abt . B Band I zu O .-Z.
31 — Schütte -Lanz Holz¬
werke A . -G . in Brühl —
Louis Bauer Direktor in
Bruchsal ist als Vor -
staudsmitglied ausgeschie «
den .
Schwetzingen , den 3 . Ok-
tober 1925.

Bad . Amtsgericht I .

C .49 . Karlsruhe , übe,
das Vermögen des Pj ,
plom -Jngenieurö Juliui
Rößler , Zentralheizungen
u . sanitäre Anlagen in
Karlsruhe , wurde heut«
am 10. Oktober 1925 . Bot«
mittags 10 Uhr das Kon.
kursverfahren eröffnet , d,
der Gemeinschuldner die
Zahlungsunfähigkeit nach-
gewiesen hat . Der beei»
digte Bücherrevisor und
kaufmännische Sachver -
ständige Moritz seifec -
Held, hier , Kreuzstraße 3,
wurde zum . Konkursver »
Walter ernannt . Konkurs ^
forderungen sind bis zui
10 . Dezember 1925 b
dem Gerichte anzumelde
Es ist Termin anberaumt I
vor dem diesseitigen Ge-
richte zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung de«
ernannten oder die Walj)
eines andern Verwalters ,
sowie über die Bestellung
eines Gläubigerausschus¬
ses und eintretenden Fall »
über die in § 132 der
Konkursorduung bezeich,
neten Gegenstände auf :
Dienstag , den 3 . Novem .
ber 1925 , vormittags 9 Uhr,
Zimmer 229 , III . Sto ^
und zur Prüfung der an »
gemeldeten Forderungen
auf : Dienstag , den 12 . Ja -
nuar 1926 , vormittag ?
9 Uhr , Zimmer 229 , tll >
Stock . Allen Personen ,
welche eine zur Konkurs -
masse gehörige , oach « in
Besitz haben oder zue
Konkursmasse etwas schul-
dig sind, ist aufgegeben ,
nichts an den Gemein ,
schulder zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die
von dem Besitze der Sache
und von den Forderun -
gen , für welche sie au3
der Sache abgesondert «
Befriedigung in Anspruch
nehmen , den Konkursver-
Walter bis zum 10. De -
zember 1925 Anzeige zu
machen . Karlsruhe , de»
10. Oktober 1925 . Der
Gerichtsschreiber B«b.
Amtsgericht A 7.

Sinsheim . C .21
Handelsregister A Bd . I

O .-Z . 169 : Heinrich Hut .
tel , Steinsfurt . Das Ge -
schüft ging mit der Firma
auf de» Ingenieur Hein¬
rich Huttel in Steinsfurt
über . 6. Oktober 1925.

Amtsgericht .

Tauberbischofsheim . C.57
Handelsregister Abt . B

O .-Z . 6 — Firma Laud -
wwtschaftliches Lagerhaus
Wittighaufeu —G . m . b. H.
in Wittighausen — : Jo¬
hann Schaller ist als Ge -
schäftsführer ausgeschie -
den ; an dessen Stelle
wurde Lorenz Münzel ,

Abteilungsdirektor in
Würzburg zum weiteren
Geschäftsführer bestellt .
Tauberbischofsheim , den 6.
Oktober 1925.
Der Gerichtsschreiber des

Amtsgerichts .

E .50 . Rastatt . Der im
Konkurse der Firma
Uniou - Wcrke , Fabrikation
von Metallwaren und
Werkzeugen G . m . b . H .,
Rastatt zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten

Vadikches

T . andestvealer
Dienstag , den 13 . Oktober1925

*C . 5 Th .-Gem . 501—600 .

Die Fledermaus^
Operette in 3 Akten

Musik von Ahann Strauß
Musikal. Leitung : F . Wagne«
In Szene gesetzt von O . Krauß

Pcrsvnen :
Eisenstein ?!entw!
Rosalinde von Ern
Frank Wehrauch
Orlofsky Strack
Alfted Bu »
Doktor Falke Ldsk,
Doktor Blind Hanck»
Adele Zoebisch
Aly-Bey Lindemann
Ramustn Nagel
Murray Plachzinsk?
Carikoni Meve«
Frosch Müller
Iwan Kilian
Ida Matttrstock

Im zweiten Akt T&ty
Bor dem 3. Akt als Einlage
Walzer, An der schönen
Donau von Johann 3Mut * .
Anfang 7V, Ende 10»V

Sperrsitz I Mk. 7 .40 .

An die Veamteuschaft

in Karlsruhe
Am Montag , de« IL . Oktober , stude» i«

„ Friedrichshof " abend « l/,9 Uhr eine große Protest-
v . rsnmmlimg statt, mit Referate» über die Rot des Beamte«-
wms und die Stellungnahme der Reichsregierung . Es
sprechen Gerichtsoberverwalter Thum ««d Oberinspektor
BSHringkr E803

Sei« Beamter darf hier fehle « .

Druck G . Braun , Karlsruhe ,
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